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Technische Mitteilung 
7/2022 
 
 
 
 
 

NORIPHAN® PCI N 
Halogenfreie Rastersiebdruckfarbe für die IMD/FIM-Technologie  
(Folienhinterspritztechnik) 
druckfertig 

 
Anwendungsgebiet  

NORIPHAN® PCI N ist eine druckfertige, lösemittelbasierte Einkomponenten-Rastersieb-
druckfarbe, die ein hochtemperaturbeständiges thermoplastisches Bindemittel enthält. 
 
Folien 

PC-Folie:  Makrofol®1   
PC-Blend-Folie: Bayfol®1 

 
Farbtöne HF = halogenfrei 

Halogenfreie 
Rasterfarben 

 

156 Rastergelb  HF 
357 Magenta  HF 
558 Cyan  HF 

949 Tiefe  HF 
099 Rasterpaste  HF 
 zum Aufhellen der Rastertöne 

Halogenfreie 
Sondertöne 
 

945 Weiß deckend  HF 
 für feinste graphische Details 

955 Schwarz deckend  HF 
 für feinste graphische Details 

Gewebefeinheit 

Polyestergewebe zwischen 150 – 180 Fäden/cm 
 
Schablone 

Lösemittelbeständige Kopierschichten sind erforderlich. Gute Auflagenbeständigkeit erreicht man mit 
der Pröll Diazo-UV-Polymer-Kopierschicht Norikop 10 HQ.  
 
Hilfsmittel 
 
Verdünner 

Verdünner S 408  (halogenfrei) 
 
Überdrucken 

NORIPHAN® PCI N kann mit NORIPHAN® HTR N überdruckt werden. 
 
Reinigung von Sieben und Geräten 

UNI-REIN A III 
 
Trocknung 

NORIPHAN® PCI N ist ein physikalisch trocknendes Farbsystem, das durch Verdunstung der Lösemittel 
im Durchlauftrockner trocknet. 

Anmerkung: 
Zum Schutz der PC-Folien vor Lösemittelangriffen sollten Durchlauftrockner auch für Druckversuche mit 
geringen Auflagen verwendet werden. Das Trocknen in der Horde wird nicht empfohlen, Gefahr der 
Rissbildung. 

 
1 Makrofol® und Bayfol® sind eingetragene Namen der Covestro AG, Deutschland 
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NORIPHAN® PCI N 
 
Konditionierung / Nachtrocknung 

Bei Weiterverarbeitung der bedruckten Folien im IMD/FIM-Verfahren ist es notwendig, für eine mög-
lichst vollständige Verdunstung der Restlösemittel in Farbfilm und Folie zu sorgen.  

Lösemittelreste können Farbauswaschungen beim Hinterspritzen sowie Schäden im Klimatest oder 
beim Gebrauch des Endproduktes verursachen. 

Möglichst geringe Lösemittelreste sind Voraussetzung dafür, dass die überragenden Eigenschaften 
(Auswaschbeständigkeit, Haftung etc.) des Farbsystems NORIPHAN® PCI N erreicht werden. 

Die Nachtrocknung erfolgt nach dem Druck der letzten Farb- bzw. Lackschicht, die optimalen Bedin-
gungen sind für jedes Produkt speziell zu ermitteln. 

Beste Ergebnisse liefert das Trocknen einzeln in einer Horde abgelegter Bogen im Kammerofen mit 
Frischluftzufuhr. 

Bedingungen: 
Nachtrocknung bei 75 – 90 °C für ein bis fünf Stunden. 
Bei Verarbeitung von hitzeempfindlichen PC-Blend-Folien wie Bayfol® CR ist die Temperatur auf  
70 – 80 °C zu begrenzen. 

Bei Überhitzung von Bayfol® CR kann ein Farbausschlag ins Bläuliche beobachtet werden. 
 

 

Verbundhaftung  

Für eine gute Haftung sollten möglichst 2 flächige Schichten NORIPHAN® PCI N gedruckt werden. 
Dabei kann sich die erste Schicht aus annähernd flächigen, graphischen Motiven zusammensetzen. 
 
Sicherheitsvorkehrungen 

NORIPHAN® PCI N-Farben sind entzündlich. Bei Anwendung dieser Produkte sind Rauchen und offenes 
Feuer verboten. 

Die Verarbeitung von NORIPHAN® PCI N-Farben erfordert die üblichen Hygienemaßnahmen am 
Arbeitsplatz. Bitte beachten Sie die Hinweise auf dem Etikett und lesen Sie vor Gebrauch die Sicher-
heitsdatenblätter. 
 
Haltbarkeit 

Im ungeöffneten Originalgebinde ist das Produkt bei trockener Lagerung sowie Temperaturen zwischen 
5 und 25 °C ohne Qualitätseinbußen bis zu dem auf dem Etikett angegebenen Datum haltbar. 
 
Wichtig 

Durch Lagerung oder Transport abgekühlte oder erwärmte Gebinde erst öffnen, wenn der Inhalt Raum-/ 
Umgebungstemperatur angenommen hat. Dies gilt natürlich auch für die zur Einstellung der Farbe 
benötigten Hilfsmittel. 

Das Druckergebnis hängt wesentlich vom Bedruckstoff sowie von den Druck- und Anwendungsbedin-
gungen ab. Wir empfehlen ausdrücklich, Ihren Bedruckstoff unter Ihren Anwendungsbedingungen vor 
dem Auflagendruck zu prüfen. Vermeintlich gleiche Materialien können von Hersteller zu Hersteller, und 
auch von Charge zu Charge variieren. Gewisse Bedruckstoffe können mit Gleitmitteln, antistatischen 
Zusätzen oder anderen Additiven versehen sein, die das Haftungsvermögen der Farbe beeinträchtigen. 

Für weitere Informationen über den Druckprozess, Tipps zur Trocknung sowie das Verformen und Spritz-
gießen/Folienhinterspritztechnik siehe die Technische Mitteilung NORIPHAN® HTR N.  

Mit der IMD/FIM-Technologie kann nicht jedes Teil erfolgreich hergestellt werden. 

Die für das Hinterspritzen von IMD/FIM-Farbsystemen verwendeten Materialien sind technische Produkte.  
Deren unterschiedliche Zusammensetzung bzw. enthaltenen Additive sowie die Herstellungsparameter 
beeinflussen die Qualität der produzierten IMD/FIM-Teile. 

Vor der Serienfertigung ist es erforderlich, jedes Produkt durch geeignete Tests (Klimatest, Beständigkeits-
tests usw.) systematisch bezüglich der späteren Anforderungen im Gebrauch zu prüfen. 
 
 
Unsere anwendungstechnische Beratung in Wort, Schrift und durch Versuche, entspricht dem heutigen Stand unserer 
Kenntnisse und soll über unsere Produkte und deren Anwendungsmöglichkeiten informieren. Sie hat somit nicht die 
Bedeutung, bestimmte Eigenschaften der Produkte oder deren Eignung für einen konkreten Einsatzzweck zuzusichern 
und befreit Sie deshalb nicht von der eigenen Prüfung der von uns gelieferten Produkte auf ihre Eignung für die 
beabsichtigten Verfahren und Zwecke. Die Angaben in unserem Informationsblatt „Allgemeines über Siebdruckfarben“ 
sind zu beachten. Anwendung, Verwendung und Verarbeitung der Produkte erfolgen außerhalb unserer Kontroll-
möglichkeiten und liegen daher ausschließlich in Ihrem Verantwortungsbereich. Für verfahrenstechnische Probleme 
übernehmen wir keine Haftung. Sollte dennoch eine Haftung in Frage kommen, so ist diese für alle Schäden auf den Wert 
der von uns gelieferten und von Ihnen eingesetzten Ware begrenzt. 
 
Mit dieser Technischen Mitteilung verlieren die vorherigen Technischen Mitteilungen ihre Gültigkeit. 
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